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Streng vertraulich

§ 204 Abs. 1 VVG

Versicherungsschutz jederzeit an individuelle Bedürfnisse anpassen

Wechselrecht in gleichartige Tarife des Versicherers 

Wahlfreiheit

Qualifizierte Beratung nach

individuellem Bedarf und Wünsche des Versicherten

Transparenz über die Tarifalternativen

Tarifwechselleitlinien

Ausgangslage



Streng vertraulich

„Leitlinien der Privaten Krankenversicherung für einen 

transparenten und kundenorientierten Tarifwechsel“

Selbstverpflichtung der Branche zum fairen, transparenten Umgang im 

Wechselgeschäft

Umsetzung seit 01. Januar 2016 

„Angemessenheitsprüfung“ durch unabhängige Wirtschaftsprüfer

Dokumentation und laufende Kontrolle

GDV-Kodex

Tarifwechselleitlinien

Ausgangslage
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Welches Ziel verfolgt 

der Versicherte mit 

dem Wechsel?

Leistungsstärkere Tarife

evtl. Beitragsanpassung

Beitragsreduzierung

ggf. Leistungsänderung, Leistungsverzicht

Zukünftig notwendige Leistungen

verzichtbare Leistungen

Hinweis 

durch 

VR:

Abgewählte Leistungen können nicht mehr erneut ohne weiteres 

versichert werden. 

Keine Ersparnis um jeden Preis! 

Das Leitmotiv sollte möglichst Erhalt und Aufbau des bestehenden 

Leistungsniveaus sein.

Tarifwechselleitlinien

Ausgangslage
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➢ Mehr- und Minderleistung

➢ Beitragsunterschiede

➢ Risikoprüfung

➢ Möglichkeit und Folgen eines LA

➢ Beitragsanpassung

➢ Besonderheit beim Wechsel in 
Unisex-Tarife

➢ Risikoprüfung bei Rückwechsel in 
Ursprungstarif

➢ Bei Beratung über Standard- und 
Basistarif zusätzlich 
Voraussetzung und Prämie
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Transparenz über die Tarifwelt

Geeignete Tarife für den Kunden auf Basis eines Auswahlsystems

(Information über den Umstand der Auswahl)

Zugrunde liegende Kriterien gemäß den Grundsätzen des Leitfadens unter 

Berücksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen 

(§ 12 KalkV, § 6 Abs. 2 VVG-InfoV)

Tarifwechselleitlinien

Ausgangslage
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Vertriebe beraten den Tarifwechsel…

➢ verpflichtend nach dem standardisierten Prozess.

➢ zeitnah, im Regelfall innerhalb 15 Werktage, ansonsten Zwischennachricht.

➢ transparent, übersichtlich und nachvollziehbar.

➢ auf Basis eines Auswahlsystems über Tarifalternativen und zeigen in der Regel 

3 Alternativen auf.

➢ mit dem Tarifcheck und der Bedarfsermittlung als verbindlichen Werkzeugen.

➢ mit einheitlicher Dokumentation (Bedarfsermittlung, 

Tarifgegenüberstellungen, Beratungsdokumentation).

➢ Die qualifizierten Vertriebspartner können und dürfen den Tarifwechselprozess 

selbständig begleiten, sind dazu jedoch nicht verpflichtet!

➢ Nicht qualifizierte Vermittler: Kontakt KV-Spezi oder unbearbeitete Abgabe an 

das Postfach service@dkv.com

Tarifwechselleitlinien

Zielsetzung
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Tarifwechsel

Der Prozess wird durch Kundenwunsch auf Tarifwechsel ausgelöst – unabhängig vom 

Impulsgeber Kunde oder Vermittler (Brief, E-Mail, Telefonanruf, Fax, persönliche Ansprache, 

Kontaktformular Internet).

Eine standardisierte Auslösung etwa durch den BAP-55-Prozess ist nicht vorgesehen.

Tarifwechselwunsch

Telefonische 
Kontaktaufnahme

Persönliche 
Kontaktaufnahme

Motiv:
• Beitragssenkung
• Erhöhung 

Versicherungsschutz
• Ausübung Optionsrecht
• Wechsel Berufsstatus
• Überprüfung 

Versicherungsschutz

Tarifwechselleitlinien

Sollprozess
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➢ Tarifcheck

➢ Tarifgegen-

überstellung

Tarifwechsel 

Die Prozessschritte sind verpflichtend einzuhalten. 

Dies gilt ebenfalls für die Nutzung der beschriebenen Systeme.

Kunden-

beratung

Bedarfs-

ermittlung

Antrags-

aufnahme
Dokumentation

Tarifcheck-

Berechnungen
Kundenkontakt

Kundengespräch (beim Kunden / in Agentur)

Prozess-

schritt

Instrumente

Kontaktweg

➢ Tarifcheck ➢ Tarifgegen-

überstellung

➢ Bedarfs-

ermittlung

➢ Easy

➢ Bedarfs-

ermittlung

➢ Tarifgegen-

überstellung

➢ Beratungs-

dokumentation

1 2 3 4 5 6

Tarifwechselleitlinien

Sollprozess
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Tarifwechselleitlinien

Sollprozess

Ausnahmen

Vom Sollprozess zum Tarifwechsel sind folgende Ausnahmen zulässig:

• SB Wechsel (Reduzierung) im Rahmen des tariflichen Optionsrechts zum 1.1. eines jeden Jahres

• Reine Quotenänderung Beihilfe

• Summenänderung Beitragsentlastungstarif

• Kindernachversicherung

• Optionsrecht nach Tarifen OT, F, BF, KOPT und BOPT

• Wechsel Voll in Zusatz 

• Wechsel Voll in Beihilfe

• Wechsel Beihilfe in Voll

• Wechsel Beihilfe in Zusatz

• Wechsel Zusatz in Voll

• Wechsel Zusatz in Beihilfe

• Wechsel UNIK (G), BMUNI, UNI (G) in Beihilfe BKA%, BKEA% oder BA%

• BAP-Schreiben mit Umstellungsvorschlägen für ältere Versicherte (ab 55 Jahre). Findet aber eine individuelle Beratung statt, sind die 

PKV-TWL anzuwenden.

• KIUM-Umstellungsvorschlag für Versicherte, die erstmals den Erwachsenenbeitrag (Alterssprung Jugendliche → Erwachsene) zahlen 

müssen. Im Anschreiben der DKV wird zusätzlich eine individuelle Beratung angeboten. Findet diese statt, sind die PKV-TWL jedoch

anzuwenden.
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Tarifcheck 

Die Antworten auf die Fragen werden im Tarifcheck eingetragen. Dieser sorgt nun dafür, dass die möglichen 

Zieltarife der „Grundtabelle“ eingegrenzt werden.

➢ Dateneingabe der 

Bedarfsermittlung in den 

Tarifcheck

➢ Maschinelle Berechnung 

möglicher Zieltarife

Tarifwechselleitlinien

Instrumente und Tools
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Tarifwechselleitlinien

Tarifcheck – Der Einstieg

1

2

https://easy.ergo.com/tarifcheck2web/

2

1

Konzernplattform ausschließlich: Marktplattform und Konzernform:
Um einen Kunden mit dem Tarifcheck beraten zu können, 

haben Sie als Nutzer der Konzernplattform zwei Möglichkeiten:

Starten Sie den ERGO Edge Browser. 

Geben Sie ein: https://easy.ergo.com/tarifcheck2web/

Alternativ gehen Sie wie folgt vor:

Um einen Kunden mit dem Tarifcheck beraten zu können, 

gehen Sie als Nutzer der Markplattform und/oder der 

Konzernplattform wie folgt vor: 

Starten Sie EASY wie gewohnt und gehen Sie auf Tarifrechner. 

Wählen Sie in Gesundheit den Einstieg „Alle Tarife (Voll- und 

Zusatzschutz)“ aus.

Klicken Sie auf den roten Doppelpfeil und starten Sie den 

Tarifcheck.

Nutzer der Markplattform können den Tarifcheck nur über den 

EASY-Tarifrechner aufrufen.

1

2

1

2

https://easy.ergo.com/tarifcheck2web/
https://easy.ergo.com/tarifcheck2web/
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Tarifcheck – Die Suchkriterien

1 2!

Geben Sie die 

Versicherungsscheinnummer ein.

Als Umstellungstermin ist der nächste 

Monatserste vorbelegt.

Starten Sie die Suche.

1

2
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Tarifcheck – Auswahl versicherte Person

Wählen Sie die versicherte Person aus, die Sie 

beraten möchten.

Starten Sie die Bedarfsermittlung mit dem Button 

„Bedarfsermittlung durchführen“.

1

2

1

2
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Tarifcheck – Die Partnerdaten

Prüfen Sie, ob Sie den vorbelegten Gesprächspartner 

übernehmen können. 

Klicken Sie auf den Pfeil, um die Vorbelegung zu übernehmen 

oder tragen Sie den Namen Ihres Gesprächspartners ein.

Prüfen Sie eine eventuelle Vorbelegung des Berufs.

Klicken Sie auf den Pfeil, um die Vorbelegung zu übernehmen 

oder tragen Sie den Beruf ein.

Prüfen Sie eine eventuelle Vorbelegung des Berufsstatus.

Klicken Sie auf den Pfeil, um die Vorbelegung zu übernehmen 

oder wählen Sie den Berufsstatus aus der Listbox aus.

Wählen Sie den Anlass des Gesprächs aus der Listbox aus.

Die Partnerdaten werden automatisch in die Bedarfsermittlung 

übernommen.
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Tarifcheck – Die Auswahlkriterien

In diesem Beispiel sind auf der Basis des aktuellen 

Versicherungsschutzes folgende Auswahlkriterien vorbelegt:

▪ Selbstbeteiligung

▪ Zahnersatz

▪ Krankenhaus

Wählen Sie die rot angekreuzten Auswahlkriterien aus:

▪ Hausarztmodell

▪ Heilpraktiker

▪ Gesundheitsprüfung

▪ Portable Alterungsrückstellungen

▪ Unisex-Tarife

Starten Sie die Ermittlung der Tarifalternativen:
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Tarifcheck – Die Tarifalternativen

1

Klicken Sie alle ggf. vorhandenen Seiten bis zum Ende 

durch.

Danach erhalten Sie in den Spaltenköpfen eine 

Sortierfunktion. 

1

Tarifwechselleitlinien
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Tarifcheck – weitere Eingrenzung

Verbleiben mehr als 3 Tarifalternativen, ist die Auswahl weiter 

einzugrenzen. In diesem Beispiel hatte der Kunde den Wunsch 

nach einer Beitragsminderung. Somit sind die nachfolgenden 

Fragen aktiv:

Tarife mit Mehrbeitrag ausschließen.

Beitragsersparnis Mindesthöhe in Euro eingegeben. Bitte prüfen 

Sie dabei aber, ob dadurch ggf. Alterungsrückstellungen oder 

Teile eines AG-Zuschusses verloren gehen.

Die Fragen aus dem Fragenkatalog B sind nur dann zu stellen, 

wenn dadurch eine Tarifeingrenzung zu erreichen ist.

Die Auswahlkriterien, die zu einer weiteren Eingrenzung der 

Tarifalternativen geführt haben, werden maschinell dokumentiert. 

Ggf. ist aufgrund des Kundenbedarfs eine weitere Eingrenzung 

erforderlich, wenn z.B. die Erstattung für Sehhilfen alle 2 Jahre 

bei mindestens 500 Euro liegen sollte. Danach werden die 

Alternativen beim Beitragsminderungswunsch nach dem Beitrag / 

der Differenz sortiert. Dann können die drei preisgünstigsten 

Alternativen besprochen werden. 
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Tarifcheck – Auswahl des richtigen Tarifs

1

Besprechen Sie die verbliebenen Tarifalternativen mit Ihrem 

Kunden und nutzen Sie dazu in der Spalte TV den Tarifvergleich.  

Wird ein Angebot gewünscht, können Sie den Tarifvergleich für 

Ihren Kunden ausdrucken. 

Der Tarifvergleich ist ein zwingendes Dokument im TWL-Prozess!

1

Tarifwechselleitlinien



Streng vertraulich

Tarifcheck – Auswahl des richtigen Tarifs

1

2

1

2

Nicht gewünschte Tarifalternativen, z.B. aufgrund 

eines  individuellen Kundenwunsches, wählen Sie 

mit einem Häkchen ab.

Hier können Sie selektierte Tarifalternativen 

ausblenden. 

Tarifwechselleitlinien
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Tarifcheck – Die Kundenwünsche

3

4

5

1

2

Tragen Sie hier ggf. weitere Wünsche des Kunden 

ein.

Setzen Sie ein Häkchen, wenn keine Wünsche 

abgelehnt wurden.

Bei Bedarf können Sie den Button „Abweichende 

Tarifsuche“ nutzen. 

Setzen Sie ein Häkchen bei der Zusammenfassung. 

In diesem Beispiel bei „Ihren Bedarf haben wir 

gemeinsam mit Ihnen ermittelt. Dieser hat nur die 

aufgeführten Tarifalternativen ergeben.“ 

Dokumentieren Sie die Wünsche des Kunden, damit 

diese automatisch in die Bedarfsermittlung 

übernommen werden. 

Betätigen Sie zum Abschluss den Button „Prüfen und 

Speichern“.
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Tarifcheck – Bedarfsermittlung erzeugen

Wählen Sie die Person aus, zu der Sie eine 

Dokumentation erzeugen möchten.

Hierüber können Sie die gewünschte Dokumentation 

erzeugen. Nach Klick auf den Button öffnet sich ein 

Fenster.

Bestätigen Sie mit ok.

Sie können die Bedarfsermittlung für Ihren Kunden 

ausdrucken. Sie ist ein zwingendes Dokument im 

TWL-Prozess!

1
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Tarifcheck – Weitere Funktionen

Im Reiter „Meine Dokumentationen“ sind alle 

angelegten Beratungsdokumentationen zu Ihrer 

Personalnummer enthalten.

Über die Lasche „Informationen“ sehen Sie 

aktuelle Fehlermeldungen und Sie gelangen unter 

Informationen ins ERGOweb mit weiteren 

Dokumentationen. Ggf. ist eine Anmeldung mit 

Ihrer Personalnummer und Ihrem PC-Kennwort 

erforderlich. 

Über die Lasche „Unterstützung zentrale 

Spezialisten“ erreichen Sie deren Seite im 

Vertriebsportal, wenn Sie weitere Unterstützung 

benötigen.
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Tarifcheck 

Der Tarifcheck kann insbesondere nicht genutzt werden, wenn die Versicherung:

➢ als Anwartschaft oder ruhend geführt wird.

➢ nach dem Notlagentarif besteht.

➢ im brancheneinheitlichen Basistarif besteht.

Verpflichtend: Zentrale Bearbeitung durch Vertrag Tarifcheck@dkv.com

Hinweis:

Dieses interne Postfach darf nicht an Kunden herausgegeben werden!

Tarifcheck

Tarifwechselleitlinien

mailto:Tarifcheck@dkv.com
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Tarifgegenüberstellung

Die Ergebnisse der Besprechung aus dem Tarifcheck werden automatisch in der Bedarfsermittlung festgehalten.

Agentur

➢ Ausgewählte Zieltarife werden mit Kunden anhand 

der Tarifgegenüberstellungen besprochen

➢ Insbesondere Leistungsverschlechterungen sind 

dem Kunden mitzuteilen

➢ Mehr- und Minderleistungen sind zu erklären

Tarifgegenüberstellung

Tarifwechselleitlinien
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Tarifgegenüberstellung

Tarifwechselleitlinien
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Antrag und Dokumentation inkl. Anlagen

Im Falle einer positiven Wechselentscheidung hat der Kunde vor Ort einen entsprechenden Antrag gemäß 

Antragsmodell unterschrieben. Somit erhält er alle relevanten Unterlagen.

Im Falle einer negativen Wechselentscheidung wird diese via Beratungsprotokoll/Tarifübersicht dokumentiert und dem 

Kunden auf Wunsch ausgehändigt.

Standardantrag
Bedarfs-

ermittlung

Tarifgegen-

überstellung

Beratungs-

dokumentation+ + +

Instrumente und Tools

Tarifwechselleitlinien
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Beratungsdokumentation

Tarifwechselleitlinien
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Agentur

Keine Rückkehr in Bisex-Tarife

Standardtarif nur für Kunden aus der „Alten Welt“ 

(ohne portable AR, Abschluss vor 01.01.09), 

weil Standardtarif ein Bisex-Tarif ohne portable AR ist

Größere Tarifauswahl bei den Bisex-Tarifen

In den Bisex-Tarifen sind höhere Zinsen einkalkuliert

Unterschiedliche Kalkulationsgrundlagen

BAP kann in vergleichbaren Unisex-Tarifen anders ausfallen

In Bisex-Tarifen Skonto möglich

Hinweis bei Wechsel in Unisex Tarife

Tarifwechselleitlinien
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